erscheint wöchentlich je Mal Abends mit Ausnahme des Sonntagt, Begründet 1760. 
Als Beilage:, latt “. . 


es 
Slerteliährlick: Bei Abholung aus der Geſchüſtsftelle oder den 
Abholeſtellen 1,80 M.; bei Zuſendung frei ins Haus in Thorn, den 
Worfädten, Moder u. Podgorz 2,25 M.; bei der Poſt 2 M., durch 
Briefträger ins Haus gebrackt 2,42 Mk. f 


Redaktion und Geſchäftsſtelle: Bäckerſtraße 39. 
Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 75. 

Nr. 164. Dienſtag, den 16. Juli 

Ordnung der Schulpflicht. 


Die „Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben: 


Zu den Kapiteln der Volksſchulgeſetzgebung, 
deren geſetzliche Regelung ein dringendes Bedürfniß 


wenn in der nächſten parlamentariſchen Campagne 
die Gewißheit gewonnen ift, es werde der Geſetz⸗ 
entwurf auf grundſätzlichen Widerſtand nicht 
ſtoßen, alsbald der Landtag mit demſelben befaßt 
werden kann. 


ſchnittenen Panzerſchiffs 


— en Zweck der Verlängerung 


. 


Abend hinter der Düne von Helgoland. Prinz 
Heinrich kam Sonnabend an Land und beſichtigte 
die Feſtungswerke ſowie das Nordſeemuſeum. 

— Das Auseinanderziehen des querdurch⸗ 
„Heimdall“ 
um 7 m 


r 
3 2 


(Erſtes Blatt.) 


eilung 


Anzeigen -⸗ Prei: 
Die d⸗geſpaltent Petit-Beile oder deren Raum für Hieſige 10 Pl., 
für Auswärtige 15 Pf. 
Annahme in der Geſchöftsſtelle bis 2 uhr Mittags; ferner bei 
Walter Lambeck, Buchhandl., Breiteſtr. 6, bis 1 Uhr Wittags 
Auswärts bei allen Anzeigen⸗Vermittelungs ⸗Geſchäften. 


1901. 


erklärt werden. — Eine intereſſante Nachricht kommt 
aus Algier, 13. Juli. Dieſelbe lautet: In 
der heutigen Sitzung des Generalraths beſchuldigte 
der frühere Maire von Algier Max Regis 
den Präfekten, mehrere Individuen, welche vor 
einigen Monaten verſchiedene Führer der hieſigen 


zum 
iſt auf der 


it, gehört auch die Ordnung der Schulpflicht. 
Das geſepgeberiſche Bedürfniß ift in der letzten Zeit 
in Folge der mehrfach von der Uebung der Schul⸗ 
verwaltung abweichenden Rechtſprechung beſonders 
dringlich geworden. Jusbeſondere wird von den 
Gerichten die bezügliche Beſtimmung der preußiſchen 
Schulordnung von 1845 dahin ausgelegt, daß die 
Kinder alsbald mit vollendetem 14. Lebensjahre ent⸗ 
laſſungsberechtigt find, mithin die Schule mitten in 
dem Halbjahr verlaſſen dürfen, ohne den allge⸗ 
meinen Entlaſſungstermin abwarten zu müſſen. 
Die Gründe, welche bisher die Inangriffnahme 
der geſetzgeberiſchen Aufgabe verhindert haben, 
liegen nicht auf dem Gebiete ſachlicher Schwierig⸗ 
zelten, vielmehr darf, wenn man die ſachgemäße 
Berückichtigung provinzieller berechtigter Eigen⸗ 
thümlichkeiten, wie fie in der Provinz Schleswig- 
Helſtein in Bezug auf den ſpäteren Endtermin 
des Schulbeſuches beſtehen, ermöglicht, mit Be⸗ 
ſtimmtheit erwartet werden, daß ‚mit dem Land⸗ 
lage ohne große Schwierigkeiten ein Geſetz über 
die Schulpflicht ſich wird vereinbaren laſſen. 
Früher ſtand dem Verſuch einer ſolchen Regelung 
der Umſtand entgegen, daß die Mehrheit des Ab⸗ 
geordnetenhauſes auf dem grundſätzlichen Stand⸗ 
pankit beharrte, der Lſung einzelner Fragen dee 
Schalrechts nur im Rahmen eines allgemeinen 
Volksſchulgeſetzes zuſtimmen zu wollen. Von dieſer 
grundsätzlichen Auffaſſung war bisher nur und 
war auch nur unter gewiſſen Vorausſetzungen 
eine Ausnahme zur Neuregelung der Schulunker⸗ 
baltungepflicht gemacht worden, und es ſtand 
daher zu befürchten, daß ein geſetzgeberiſcher Vers 
ſuch an dieſem grundsätzlichen Widerſpruche ſcheitern 
würde. Erſt in der letzten Tagung find aus der 
Mitte einzelner Parteien, insbeſondere von nam⸗ 
baften Mitgliedern des Centrums Ausſagen ge⸗ 
fallen, welche die Hoffaung erweckten, daß die 
Vorwegnahme der Regelung der Schulpflicht nicht 
länger auf grundſäßzlichen Widerſpruch floßen 
werde. Die Unterrichteverwaltung beabfichtigte 
ehe ſie mit geſetzgeberiſchen Vorſchlägen hervortrat, 
ſich zu vergewiſſern, ob die Schlußfolgerungen, 
welche aus den erwähnten parlamentariſchen 
Aeußerungen gezogen wurden, auch wirklich zu⸗ 
neffen. Dieſe Abſicht hat ſich in Folge des 
Schluſſes der Landtagsſeſſion nicht verwirklichen 

Wenn jetzt der Entwurf eines Geſetzes 
Wer die Schulpflicht den Provinzialbehörden zur 
Webac mitgetheilt worden iſt, ſo wird dabei 
er de verfolgt, die Vorberathungen für eine 
bezug jegliche Aktion ſo zu fördern, daß, 

ad, r i 

Noceene en Mrs. Hungerford⸗ 

Deulſch von Juli us Halm. 
2 (Rachbrud vecbolen.) 

Eine hüͤbſche m getäugige Blondine blickt 
ärgerlich wer 
Paddington, 
Menge den anlangenden Zug ſtürmt. 

Jr Gegenüber, der Hattlicer, volbärtiger 
Dass, 11 75 ein Vetter der 82 Dame, mit 

em ſie au. e zu ſtehen 
ſcheint, und der ihr oft halb ernſt, d 7 
die Verſicherung giebt : 

„Weißt Du, Neriſſa, wenn ich um zwanzig 
Jahre jünger wäre und dreißigtauſend Pfund 
Jahreseinkommen hätte, würde ich Herz und Hand 
det deinen niedlichen Füßchen legen, das heißt, 

efier geſagt, zu Deinen niedlichen Schuhen, denn 
ic en beiten ſicher, daß weder Dein Fuß noch 
der ſegend einer anderen Dame ſchön ſein kann 
mit den ar f da in eine 
se Heinen Zehen, die da 
winzige Schehſpite gequeiſcht werden. Sieh Dir 
mal den Fuß einer Statue an“ 
Worauf ihm Neriſſa gähnend zu antworten 


pflegt: 

Ach, langweile mich doch nicht mit Deinen 
abgeſchmackten künſtleriſchen 3 Am Ende 
möchteſt Du's gar gerne ſehen, wenn ich einen 
Taillenſchluß hätte wie die Venus von Milo,“ 
fährt fie fort, ihre ſchlanke Taille mit beiden 
Händen umſpannend. 


Jetzt aber achtet ſie kaum auf ſeine Worte, 


dem 
M 


Deutſches Meich. 
Berlin, 15. Juli 1901. 


— Von der Nordlandsfahrt des 
Kaiſers wird aus Od de gemeldet: Der Kaiſer 


verblieb Freitag an Bord, da das eingetretene 
Regenwetter die beabſichtigte Partie nach dem 
Buarbrae⸗Gletſcher verhinderte. An der Abend⸗ 


tafel nahmen einige Mitglieder der hohen franzö⸗ 


ſiſchen Ariſtokratie iheil, die auf der „Hohenzollern“ 
ihre Karten abgegeben hatten. 


gang in einem der nahe Odde gelegenen Gebirgs⸗ 
thäler und kehrte nm 8°/, Uhr Abends an Bord 
zurück. Sonntag früh 7 Uhr hat die „Hohen⸗ 
zollern“ die 


— 


geſtorben. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ 
kanntmachung, betreffend die von den privaten 
Verſicherungsunternehmungen zu machenden Angaben. 


— Nach Privatberichten haben die Olden⸗ 
burgiſchen Maſchinen⸗ und Elektrizitätswerke in 
Oldenburg Konkurs angemeldet. 

— Die Londoner „Times“ veröffentlicht den 
Bericht des Ober⸗Ingenteurs einer großen ameri⸗ 


kaniſchen Fabrik über feine Studienreiſe in Deutſch⸗ 
land; in demſelben wird den Einrichtangen in den 
deutſchen Fabriken und den deutſchen Arbeitern 


höchſte Anerkennung gezollt. 


Heer und Flotte. 


— Der Kaiſer hat befohlen, daß ein von 


engliſchen Schiffsingenleur Caſey dargebotenes 
odell des alten preußiſchen Kriegsſchiffes 
» Preußiſcher Adler“, das ſich zur Zeit im Reichs⸗ 
marineamt befindet, dem Marinemuſeum in Kiel 
zu überweiſen iſt. 

— Das unter dem Befehl des Prinzen 
Heinrich ſtehende Geſchwader ankerte Freitag 


ſondern ſpäht ängſtlich zum Kupeefenſter und 
wendet ſich nur an Couſin Dick, um wiederholt 
zu fragen: f 

5 „Du haſt doch dem Kondukteur fireng einge⸗ 
ſchärft, uns Niemanden auf den Hals zu laden? 
Brr, das wäre ſchrecklich!“ 

Dick hat dem Kondukteur natürlich eine halbe 
Guinee in die Hand gedrückt, und das hat ſeine 
Wirkung nicht verfehlt, denn obgleich der Zug 
zum Brechen voll iſt und verſpätete Paſſaglere 
den Zug entlang haſten, ſind ſie unbehelligt ge⸗ 
blieben. 

Ein ſchriller Pfiff, der Zug ſetzt ſich langſam 
in Bewegung, da im letzten Moment öffnet einer 
der Kondukteure haſtig die Kupeethür und ſchiebt 
mit raſchem Ruck einen Paſſagier hinein, der, 
das Gleichgewicht verlierend, Neriſſa einen kleinen 
Fußtritt verſetzt, ihr faſt auf den Schoß fällt und 
dann unfreiwillig auf dem Boden Platz nimmt. 
In höchſter Verlegenheit rafft er ſich endlich zu⸗ 
ſammen, und einen ſcheuen, bittenden Blick bald 
auf Dick bald auf Neriſſa werfend, verſucht er 
ſich zu entſchuldigen. 

„Verzeihen Sie, daß ich Sie fo flürmif 
überfallen habe, aber es war mir ſehr daran 18 
ya den Zug nicht zu verſäumen.“ 

a aber ſeine Entschuldigung kaum beachtet 
wird, fo entſchließt er fh — er 100 


mit einem demüthigen Blick feine Reiſegefährten 
um Verzeihung gebeten, feine Aufmerkſamkeit der 
Landſchaft zuzuwenden. 


Dick gewinnt aber bald feine gute Laune zurück, 


Am Sonnabend 
Nachmittag unternahm der Kaiſer einen Spazier⸗ 


Bucht von Odde verlaſſen und die 
Reiſe nach Bergen angetreten. Der Aufenthalt 
in Bergen wird porausſichtlich zwei Tage dauern. 
Der Vorſitzende im Staatsminiſterium des 
Großherzogthums Mecklenburg⸗Schwerin, Staats⸗ 
miniſter v. Bü lo w, iſt nach kurzer Krankheit 


Kieler Kaiſerwerft glatt von Statten gegangen. 


Ausland. 

Italien. Nach zuverläſſigen Erkundigungen 
war in dem Befinden Crispi's, der ſich 
in einem Landhauſe am Poſilip aufhält, am 8. 
d. Mts. eine Kriſe eingetreten. Seit zwei Tagen 
hat ſich jedoch ſein Zuſtand gebeſſert und zur Zeit 
geht es ihm gut. 
Bari iſt auf Grund des Ergebniſſes einer von 
der Regierung veranſtalteten Unterſuchung aufge⸗ 
löſt worden. 

Belgien. Brüſſel, 13. Juli. Nach der 
„Etoile belge“ wurde die Kön zin geſtern 


Nachmittag beim Croquetſpiel im Garten ihrer 
Villa in Spa, wie man vermuthet infolge der 
Hitze, von einer plötzlichen Ohnmacht befallen. Die 
Königin, welche auf eine Bank niedergeſunken war, 
wurde nach ihren Gemächern gebracht, wo ſie bald 


wieder zu ſich kam und ſich zur Ruhe begab. Der 
Leibarzt der Königin, Dr. Thiriar, iſt Abends 


von hier nach Spa gereiſt, konnte aber gleich 


wieder zurückkehren, da der Ohamachtsanfall der 
Königin ohne jede ernſtere Bedeutung war. — 


Die Belgiſche Repräſentantenkammer genehmigte 


die Spielvorlage in der vom Senat abge⸗ 
änderten Faſſung mit Ausnahme des Oſtende und 
Spa privilegirenden Artikels 8, welcher mit 73 
gegen 20 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen 
verworfen wurde. 

Rußland. Petersburg, 14. Juli. 
Für das Jahr 1901 werden auf kaiſerlichen Be⸗ 
fehl zur Ergänzung des Heeres und der Flotte 
308 500 Mann ausgehoben. — Der Botſchafter 
Graf Oſten⸗Sacken wurde vom Kaiſer in Audienz 
empfangen. — Die „Sibiriſche Handelszeitung“ 
in Tjumen meldet, daß die 
Sibirien wenig tröſtlich ſeien. 
den Getreidefeldern geſchadet. Eine gute Ernte 
werde in Trolzk (Gouvernement Orenburg) er: 
wartet. In Turkeſtan ſteigen die Getreidepreiſe 
überall. Aus Baku wird berichtet, daß die Ge⸗ 
treideernte im ganzen Gouvernement vorausſichtlich 
ſchlechter ſein werde als im vorigen Jahre. 

Frankreich. Die Franzoſen waren von 
jeher beſonders groß in der Splonenriecherei. Jetzt 
muß wieder einmal eine, von einem „patriotiſchen“ 
Pariſer Blatte gebrachte Nachricht, daß die Akten 
bezüglich der Unterſeeboote aus dem Archiv 
des Marineminiſterlums verſchwunden ſeien, durch 


eine Note des Marineminiſteriums für unbegründet 
— — — — — EEE 


und um Neriſſas zornig gefurchte Stirn zu glätten, 
beginnt er: 
„A propos, Neriſſa, was bat Du denn 
eigentlich in Niserſhire zu thun?“ 
„Hab' ich Dir's noch nicht geſagt? Ich ſoll 
mir dort einen Gatten angeln.“ ” 
„Wirklich“ ruft Dick mit erwachendem Intereſſe. 
„Lies mal, dieſer Brief wird Dir Alles er⸗ 
klären,“ fährt Neriſſa fort und nimmt drei eng 
beſchriebene Bogen Briefpapier aus dem filberbe⸗ 
ſchlagenen Ledertäſchchen. 
„Das Alles ſoll ich leſen?“ 
erſchrocken. 
„Wort für Wort!“ 
Er ſtößt einen Seufzer aus und ſchickt ſich an 
zu gehorchen. 
„Theuerſte Freundin! 

Erinnerſt Du Dich noch des feierlichen Ver⸗ 
ſprechens, das wir einander gegeben, daß Die⸗ 
jenige von uns, die früher heirathet, die Andere 
unter die Haube bringt?“ 

„Ah, pflegen junge Dämchen einander das zu 
verſprechen?“ unterbricht Dick die Lektüre. 
„Weiter!“ gebietet Nerlſſa. . 
. Ich habe für Dich einen gefunden. 
Er iſt unſer Gutsnachber und iſt ein Baron 
mit dreißigtauſend Pfund Jahreseinkommen.“ 
Ei, das klingt ja ſehr verlockend!“ meint Dick. 
„Ja,“ giebt Neriſſa zu, „das wird mir paſſen.“ 
Beide haben die Anweſenheit des freunden 
Eindringlings vergeſſen und ſprechen lauter denn 
gewöhnlich, um das Naſſeln des Waggons zu 
üͤbertönen. 


meint Dick 


Die Stadtverwaltung von 


Ernteausſichten in 
Die Dürre habe 


Antiſemiten zu ermorden verſucht hätten, ſeien 
dazu vom Präfekten angeſtiftet worden. Dieſe 
Erklärung veranlaßte einen lärmenden Auftritt, ſo 
daß der Vorſitzende die Sitzung ſchließen mußte. 
Zwei Perſonen von der Zuhörertribüne wurden 
verhaftet. 

Bulgarien. Varna, 14. Juli. Bei dem 
geſtrigen Abſchiedsdiner in Euxinograd 
brachte Fürſt Ferdinand einen Trinkſpruch aus 
auf Rußland als den Schöpfer Bulgariens und 
des bulgariſchen Heeres, ſowie auf den Kaiſer 
Nikolaus, das ruſſiſche Heer und die ruſſiſche 
Flotte. Der Großfürſt Alexander Michailowitſch 
erwiderte mit einem Hoch auf die bulgariſche 
Armee, den Fürſten Ferdinand und die ruſſiſch⸗ 
bulgariſche Waffenbrüderſchaft. 

Serbien. Belgrad, 13. Juli. Von 
amtlicher Seite wird gemeldet: Am geſtrigen 
griechiſchen Peter⸗ und Paulstage ereignete ſich in 
Priſchtina (Altſerblen) ein peinlicher Zwi⸗ 
Ihenfail. Der ſerbiſche Diakon Sava Popo⸗ 
with ſollte an dieſem Tage vom Metropoliten 
zum Prieſter geweiht werden und kam mit einer 
Abordnung des Dorfes Kamen ika, welches ihn zum 
Pfarrer wählen wollte, nach Priſchtina. Der 
Muſeſſarif Diemal Bey wollte dieſe Prieſterweihe 
verhindern und ließ den Diakon Popowitſch mit 
Gendarmen aus der Kirche holen und ſowohl ihn 
als auch die mit ihm gekommene Abordnung ver⸗ 
haften. Der Metropolit von Prizrend ließ hierauf 
zum Zeichen des Proteſtes ſämmtliche ſerbiſche 
Kirchen im Bezirke Priſchtina ſperren und erhob 
beim Sultan, bei der Pforte und bei dem öku⸗ 
meniſchen Patriarchen telegraphiſche Beſchwerde. 

England und Transvaal. Das Lon⸗ 
doner Blatt „Sun“ verbreitet die von keiner 
anderen Seite beſtätigte Meldung, die Engländer 
hätten in Waterval (im öſtlichen Transvaal) Frau 
Schalk⸗Burger, die Gattin des ſtellvertretenden 
Präfidenten Schalk Burger gefangen genommen 
und fie als Kriegsgefangene nach Pretoria ge⸗ 


bracht. — In einem Dankſchreiben für die ihm 
übermittelte, ein Vertrauensvotum für die Regie⸗ 


rung enthaltende Reſolution einer Verſammlung 
in der Guildhall giebt Lord Salisbury 


der Anſicht Ausdruck, die Ermuthigung der Buren 


rühre von den Reden der Burenfreunde in Eng⸗ 
land ber, und verſichert, die Regierung ſei feſt 
entſchloſſen, den Krieg zu einem endgiltigen und 
erfolgreichen Abſchluß zu bringen. 


Dick lieſt weiter. 

„Er iſt durch den unerwarteten 
Tod eines Vetters ganz unverhofft zu Titel 
und Vermögen gekommen und iſt einer der 
beiten und gutherzigſten Menſchen, die es je 
gegeben. Nur iſt er ſehr ſcheu und hat in Be⸗ 
zug auf das weibliche Geſchlecht außerordentlich 
altmodiſche Anſichten; darum muß ich Dir einige 
Winke geben, wie Du Dich zu benehmen haſt, 
denn es wäre mir lieb, Dich als Lady Coelebs 
begrüßen zu können. Er iſt ein begeiſterter 
Bewunderer der Frauenſchönheit, und neulich 
fand ich ihn in ſtummes Entzücken verſunken, 
vor Deiner Photographie. Ich habe von Dir 
geſprochen und ihm ein Bild Deiner Eigen⸗ 
ſchaften entworfen, deſſen photographiſche Treue 
nicht ganz einwandfrei ſein dürfte. Und nun 


zu feinen Anſichten. Er verabſcheut auffallende 


Farben.“ . 

zom,“ meint Dick, einen prüfenden Blick auf 
Neriſſas reizende weinrothe Foulardtoilette werfend, 
5 er berabſcheut auffallende Farben 
meinſt Du nicht, daß dieſes Kleid —“ 

„Er ſoll erſt Montag kommen, und in ſeiner 
Gegenwart werde ich ausſchließlich Ouãker farben 
tragen.“ 

„ . „Er ha bie ß1Stirnlöckchen. O, wie 
froh bin ich, Liebſte, daß Du keine trägſt! “. 

Dick blickt lächelnd auf. 

„Ja, das iſt unangenehm,“ beantwortet Ne⸗ 
riſſa die ſtumme Frage. „Laura weiß nicht, daß 
ich dieſe Haartracht angenommen habe. Na, 


China. 


Prinz Tſchun hat von Peking aus am 
Freitag die Reiſe nach Deutſchland angetreten. 
Ein Sonderzug brachte ihn und ſein Gefolge nach 
Taku, von wo er ſich zu Schiff nach Schanghai 
begiebt. Am 20. Juli geht er hier an Bord des 
Lloyddampfers „Bayern“. Von Genua aus beglebt 
er ſich auf dem Landwege nach Berlin. Die Ab⸗ 
reiſe aus Peking geſtaltete ſich zu einem prächtigen 
Schauſpiel. Der deutſche Geſandte mit ſeinen 
Sekretären empfing den Prinzen, zu deſſen Ehren 
auf dem Bahnhofe eine deutſche Ehrenlompagnie 
mit Muſik aufmarſchirt war. Prinz Tſchun, der 
prächtig gekleidet war und die gelbe Jacke trug, 
traf zu Pferde auf dem Bahnhofe ein, gefolgt 
von dem langen Zuge der Herren ſeines Gefolges 
mit ihren Dienern und den Gepäckwagen. Zwei 
Brüder des Prinzen und eine große Anzahl chine⸗ 
ſiſcher Würdenträger, die den Prinzen zum Bahn⸗ 
hofe geleitet hatten, nahmen hier Abſchied. Ge⸗ 
führt wird die Geſandtſchaft don zwei Stabs⸗ 
offtzieren des Grafen Walderſee. — Ein aus 
den Vertretern der Mächte und denjenigen der 
kommerziellen Körperſchaften in Schanghai 
gebildeter Ausſchuß Hat ſich über einen Plan, die 
Schifffahrtsverhältniſſe auf dem Wuſung zu 
verbeſſern, geeinigt. Wahrſcheinlich werden die 
Geſandten in die Friedensbedingungen auch die 
Forderung der Regulirung des Wuſung aufnehmen. 
Die Fahrrinne ſoll jo erweitert werden, daß auch 
die großen Bacific-Dampfer. mit 28 Fuß Tief- 
gang direkt vor Schanghai ankern können, datt 
20 Meilen ſtromabwärts. Es wird zur voll⸗ 
ſtändigen Durchführung des Werkes einer Aus⸗ 
gabe von 750000 Pfund bedürfen und bedeutender 
jährlicher Aufwendungen, um die Ardeiten in 
Stand zu halten. Ferner ſoll die Schifffahrt 
auf dem Peiho nach Tientſin verbeſſert werden. 
Die Koſten hierfür find verhältnißmäßig gering, 
fie ſollen durch Zuſchläge zu den Lokalabgaben ge- 
deckt werden. — Die Londoner „Daily Mall“ 
meldet aus Peking von vorgeſtern, es ſei ein 
neuer wichtiger Schritt bei den Ver⸗ 
handlungen mit China vorwärts gethan. Es ſei 
nämlich ein neuer Vorſchlag betreffend Schaffung 
eines Schuldentilgungsfonds für die chineſiſche 
Entſchädigung gemacht worden und bei allen 
Mächten zur Annahme gelangt. Nach dem Plan 
handle es ſich um eine Art ſteigender Skala, 
welche die völlige Einlöſung aller Bonds zum 
Jahre 1934 vorſieht. 


Aus der Provinz,. 


Culm, 14. Juli. Der Kreistag if 
zu einer außerordentlichen Sitzung auf den 25. 
Juli einberufen worden. Unter der Vorausſetzung, 
daß die Königl. Staatsregierung als Beihilfe zur 
Ueberwindung der durch die Witterungsverhältniſſe 
der Jahre 1900 und 1901 verurſachten Ernte⸗ 
ſchäden dem Kreiſe Culm ein Kapital von 30 000 
Mark zum Zwecke des Ankaufs von Saatgut, 
Futter, Streu⸗ und Düngemitteln für bedürftige 
Landwirthe des Kreiſes zinslos bewilligt, ſoll der 
Kreis Culm bas überwieſene Kapital ſelbſtſchuld⸗ 
neriſch als Darlehn mit der Verpflichtung über⸗ 
nehmen, es in fünf Jahresraten am 1. Oktober 
der Jahre 1903, 1904, 1905, 1906 und 1907 
an die Königl. Regierungshauplkaſſe in Marien⸗ 
werder, abzüglich eines Betrages von 15 pCt. 
zurückzuzahlen. — Der Fuhrmann Bande lo w 
aus Bromberg wurde bei Culm auf der Thorner 
Chauſſee ſchwer verletzt augefunden. Er 
wurde nach dem Hiefigen Kloſterlazareth gebracht, 
ſtarb aber auf dem Transport und konnte nicht 
mehr vernommen werden. Es fehlen bisher jeg⸗ 
liche Angaben, ob ein Unfall oder Verbrechen 
vorliegt. Die Sektion der Leiche ergab, daß der 
Ungluͤckliche an ſchweren Kopfwunden und inneren 
Verletzungen geſtorben iſt. — Die hieſige Buͤrger⸗ 
ſchaft wird bei dem Kgl. Provinzial⸗Schulkellegſum 
die Umwandlung der Realſchule in eine 
Oberrealſchule beantragen. Vor zwei 
Jahren iſt die Realſchule aus dem Progymnaſtum 
— . — 


vielleicht überſieht er um meiner übrigen Vorzüge 
und Reize willen dieſen einen Fehler!“ 

„Vielleicht,“ wiederholt Dick lächelnd und lieſt 
weiter. 

.. „Und daß Du beileibe keine ſtarken Aus⸗ 
drücke gebrauchſt! Auch wär' es ihm lieb, 
wenn Du keinen Wein trinken würdeſt (er iſt 
nämlich Temperenzler), aber das aufzugeben 
wäre gar zu viel verlangt; doch um des 
Himmels willen hüte Dich, in ſeiner Gegenwart 
das Wort „Brandy“ auszuſprechen! Dann 
mußt Du mit meinem Kleinen Dich ſehr viel 
befaſſen, denn er ſagt, jedes gutgeartete Frauen⸗ 
zimmer ſei eine große Kindernärrin “ 

„Laß mal ſchauen,“ jagt Dick nachdenklich 
-Wie ich mich erinnere, biſt Du für kleine Kinder 
nicht ſehr eingenommen.“ 

„O, ich verabſcheue Babies,“ erwiderte Neriſſa 
mit unverholenem Widerwillen. „Wenn's noch 
junge Kätzchen oder Hündchen wären !“ 

. . . „Dann liebt er es nicht, wenn Frauen 
unthätig die Zeit vertröbeln ; Du wirſt Dich 
alſo entſchließen müſſen, Dir einen Zwang 
aufzuerlegen. Bring' alſo, bitte, eine einfache 
Handarbeit mit.“ 

„Einfache Handarbeit!“ lächelt Dick. „Ganz 
Dein Fach. Ein kapitaler Spaß !* 

„Ich habe Tajchentücher zu ſaumen mitgebracht,“ 
bemerkt Neriſſa mit ernſter Miene. 

2 Ferner wünſcht er eine religiöſe Frau 
und vor Allem eine liebenswürdige, echt weib⸗ 
liche Frau, die nie zornig, noch ſchlecht gelaunt 


Br, 
Dick läßt den Brief in den Schoß fallen. 
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hervor gegangen. In der bereits zahlreiche Unter⸗ 
ſchriften tragenden Petition wird hervorgehoben, 
daß in Folge der Ueberfüllung des Gymnaſiums 
eine genügende Frequenz der Ober⸗Realſchule ge⸗ 
fi erſcheint und daß die Realiſirung dieſes 

Projektes viel zur wirthſchaftlichen Hebung unſerer 
Stadt beitragen würde. — An der neuen 
Bahn Culm⸗Unislaw ſind die Halteſtellen⸗Bahn⸗ 
höfe und Beamtenwohnungen im Rohbau fertig. 
Die Strecke ſelbſt wird zum Theil bereits mlt 
Arbeiszügen befahren. Da der Brückenbau bei 
Culm (Fribbe⸗Brücke) ſehr viel Schwierigkeiten 
macht und längere Zeit in Anſpruch nehmen wird, 
kann die ganze Strecke erſt im Jahre 1902 ers 
öffnet werden. Für den Rübenverkehr ſoll zum 
Herbſt d. Is die Strecke zwiſchen Althauſen⸗Unis⸗ 
lew freigegeben werden. 

Konitz, 14. Juli. Die geheimnißvolle 
kupferne Kapſel, welche in den Rathhaus⸗ 
neubau eingemauert war und in letzter Zeit viel 
böſes Blut verurſacht hat, wurde Freitag Nach⸗ 
mittags in Gegenwart des Magiſtrats, des Stadt⸗ 
verordnetenvorſtehers und der Rathhausbaukom⸗ 
miſſion wieder aus dem Bau herausgenommen. 

Konitz, 12. Juli. Heute Vormittag be⸗ 
gann die Verhandlung gegen den Privatdetektiv 
Schiller. Die Anklage lautet auf Ver⸗ 
leitung zum Meineide. Schiller wird be⸗ 
ſchuldigt, den Verſuch gemacht zu haben, zwei 
Belaſtungszeugen im Prozeſſe Lewy, Frl. Käthe 
Pelenath und Klempner Nickoleit, zum Meineide 
zu verleiten. 26 Zeugen ſind geladen und auch 
erſchienen. Der Bertheidiger, Rechtsanwalt Son⸗ 
nenfeld, beantragte, die Verhandlung auf 5 Tage 
auszuſezen, um ſich über den Leumund einiger 
Zeugen zu informiren. Der Antrag wurde ab⸗ 
gelehnt. Der Angeklagte erklärte, er halte ſich 
nicht für ſchuldig. Bei ſeiner weiteren Verneh⸗ 
mung wurde er plötzlich unwohl, ſo daß eine 
Pauſe eintreten mußte. — Zeugin Frau Pelenath 
bekundete, Schiller habe bei ihr gewohnt und an 
dem Tage, an dem ihre Tochter auf dem Gericht 
im Prozeſſe gegen Lewy vernommen worden ſei, 
habe Schiller zu ihr geſagt: „Ei, ei. Ihre Tochter 
hat ſchlecht gegen Lewy ausgeſagt; man kann nie 
wiſſen, wie ſo etwas ausläuft; am beſten iſt, ſie 
geht gleich aufs Gericht und nimmt ihre Ausſage 
zurück.“ Schiller habe auch Anſpielungen auf 
ihre Tochter gemacht, daß ſchlecht über ſie ge⸗ 
ſprochen werden könne. Sie, die Zeugin, habe 
Alles mit Entrüſtung zurückgewieſen. — Zeugin 
Käthe Pelenath beſtaͤtigt im Weſentlichen die 
Ausſage ihrer Mutter. — Zeugin Martha Plath 
bekundet, Wienecke habe ihr eines Tages erzählt, 
Frl. Pelenath ſei im Prozeß Lewy nicht mehr zu 
fürchten. Schiller habe fie kaltgeſtellt“.— 
Klempnergeſelle Nickoleit, aus der Unterſuchunge⸗ 
haft aus Graudenz vorgeführt, erklärt, er ſei am 
28. Dezember von Schiller ins Langenſche Gaſt⸗ 
haus zu Neuftettin beitellt worden, wo ihn Schiller 
freigehalten habe; Schiller habe ihn gefragt, ob 
der Klempnergeſelle Schlichter in Konitz einmal zu 
ihm geſagt habe: „Den Moritz Lewy müſſen wir 
meineidig machen“, er habe das verneint, worauf 
Schiller geſagt habe: „Daun müſſen Sie wohl 
betrunken geweſen ſein, N. könne das ruhig be⸗ 
zeugen, Adolf Lewy habe Geld genug. Bet der 
Abfahrt von Neuſtettin habe ihm Schiller noch 
geſagt: „Halten Sie den Mund, ſonſt holt Sie 
der Teufel! Mir können Sie alles ſagen, ich 
bin Kriminalpoliziſt.“ — Schiller wurde zu 2½ 
Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. 

Dirſchau, 14. Juli. Die mehrerwähnte 
große Aufklärungs⸗Operation, welche 
von einm Theile der Kavallerie des 17. Armee⸗ 
korps vom 10. September ab ausgeführt werden 
wird, wird ſich bis in die Kreiſe Marienwerder, 
Stuhm, Marienburg und Elbing hinein erfireden. 
Als äußerſte rechte Flanke dürfte die Gegend von 
Mewe anzuſehen ſein. 

* Rieſenburg, 12. Juli. Geſtern ſollte 
der unterkunftsloſe Schloſſer Sadtowski, nachdem 
derſelbe in Dt. Eylau wegen Bettelns eine Haft⸗ 
firafe von 6 Wochen verbüßt hatte, durch den 
— ... 


„Höre, Neriſſa, ich glaube, Du hälſt es in 
der Rolle keine Woche aus.“ 

„Du wirft ſehen,“ antwortete fie voll Selbſt⸗ 
vertrauen. „Ich bin eine vorzügliche Schauſpie⸗ 
lerin. Binnen zehn Tagen kehre ich als offizielle 
Verlobte des Sir Thimotheus Coelebs nach London 
zuruck. 

„Und wann wirſt Du anfangen, Sir Timo⸗ 
theus zu desilluſioniren?“ 

„An meinem Hochzeitstag!“ lacht Neriſſa. 

„Armer Kerl!“ murmelt Dick im Tone auf⸗ 
richtigen Mitleids. 

„Ich glaube, mein Mann wird Deines Mit⸗ 
leids nicht allzu bedürftig ſein,“ meinte Neriſſa, 
beleidigt das Köpfchen in den Nacken werfend. 

In dieſem Augenblick bleibt der Zug ſtehen, 
und eine Dame mit einem Kinde an der Hand 
und gefolgt von einer Amme mit einem Säugling 
nähert ſich der Coupeethür und ruft den Con⸗ 
dukteur. 

„Did, wenn Du das Frauenzimmer mit ihren 
abſcheulichen Fratzen hereinläßt, verzeih ich Dir's 
nimmermehr!“ 

Dick ſteckt den Kopf zum Fenſter hinaus und 
ſpricht die Dame in verbindlichſter Weiſe an: 

„Meine Gnädige, ich fühle mich verpflichtet, 
Sie darauf aufmerkſam zu machen, daß meine 
Begleiterin vor Kurzem vom Scharlachfieber ge⸗ 
neſen iſt.“ 

Ein entjegter Aufſchrei, und die junge Mutter 
ergreift ſchleunigſt die Flucht. 

„Das uralte Mittel ‚verfängt noch immer,“ 
lächelt Dick; „.. aber ſag' mal, was hätteſt Du 
gethan, wenn Sir Timotheus mit uns wäre?“ 
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Schuhmacher Arndt aus Dl. Eylau mit der Bahn 
nach Konitz transpotirt werden, um daſelbſt der 
Landespolizelbehörde überwieſen zu werden. Auf 
dem hieſigen Bahnhofe angelangt, war der Trans⸗ 
porteur gezwungen, den Häftling einen Augenblick 
ohne Aufſicht zu laſſen. Dieſe Gelegenheit be⸗ 
nutzte der Gefangene, um zu entfliehen. 
Alle ſofort angeſtellten Nachforſchungen nach dem 
Flüchtling blieben bis jetzt ohne Erfolg. 

* Seeburg, 14. Juli. Auf ſchreckliche 
Weiſe iſt der Beſitzer Johann Schwark in 
Lokau plötzlich zu Tode gekommen. Er war am 
Vormittag damit beſchäftigt, in unmittelbarer Nähe 
der Elſenbahnſtrecke mit einem Pferderechen Klee 
zufammenbringen, wobei er ein junges Pferd vor⸗ 
geſpannt hatte. Als nun der 10 Uhrzug heran⸗ 
brauſte, wurde das Thier wild, weshalb er ab⸗ 
ftieg, um es am Kopfe zu halten. Hierbei muß 
er wohl zurückgeſtoßen worden ſein und iſt 
rücklings ſo unglücklich zu Fall gekommen, daß er 
das Genick gebrochen hat. 

Poſen, 12. Zul. In dem Prozeſſe gegen 
die polniſchen Akademidk er geſtaltete ſich 
die Beweisaufnahme ſehr zeitraubend, da ſehr viel 
und ſehr umfangreiche Schriftſtücke zur Verleſung 
kommen müſſen. Nach dem heutigen Ergebniſſe 
der Beweisaufnahme waren das Vorhandenſein 


und die Zuſammenſetzung ſowohl der Vereinigung 


der Vereine polniſcher Jugend im Auslande, wie 
des Verbandes der Vereine der polniſchen Jugend 
in Deutſchland nicht bekannt. Die Kongreſſe 
des Verbandes waren polizeilich nicht angemeldet. 
Daß das Vorhandenſein beider Organiſationen ab⸗ 
ſichtlich geheim gehalten werden ſollte, ergaben 
mehrere Beweisſtücke. Die Vertheidigung ruhte 
heute zunächſt in den Händen eines Anwalts, ihm 
geſellte ſich ſpäter Rechtsanwolt Seuda zu, am 
Nachmittag Rechtsanwalt Celichowske ſo daß die 
drei anfänglichen Vertheidiger wieder anweſend 
find. Die Vereine des „Verbandes“ und dieſer 
ſelbſt haben ſich eingehend damit beſchäftigt, wie 
man in der „Fremde“, alſo außerhalb der ehe⸗ 
malig polniſchen Landestheile weilenden Sachſen⸗ 
gänger behandeln ſolle. Zu ihrer „Belehrung“ 
wurden verhältnißmäßig große Summen auf: 
gewendet. Die polniſchen Stubentenvereine in 
Deutſchland haben mehrere geheime Schulen zur 
Unterweiſung junger polniſcher Kinder (im „na⸗ 
tionalen“ Sinne) unterhalten. Der Angeklagte 
Kares hat die Berichte der „Vereinigung“ mit 
dem Sitze in Zürich erhalten, will aber nicht Mit⸗ 
glied derſelben geweſen ſein. Der Dolmetſcher war 
durch die ſtundenlange Verleſung des Beweis⸗ 
materials ſchließlich völlig erſchöpft und erſt nach 
einer Pauſe in der Lage, wieder ſeines Amtes 
zu walten. 

* Bojen, 13. Juli. Die Verhandlung in 
dem Prozeß gegen die 13 polnlichen Akademiker 


wegen Theilnahme an einem Geheimbunde wurde 
vertagt, da 3 . 


den Studenten Bolewski in Krakau und den 
Schriftſteller Milowski in Zürich kommiſſariſch zu 
vernehmen, ſtattgegeben wurde. — Der Provinzial⸗ 
ausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, dem 
am 6. Auguſt zufammentretenden Provinzialland⸗ 
tage die Gewährung zinsloſer Darlehen in der 
Höhe von 10 Prozent der vom Staate aus Anlaß 
der allgemeinen Nothlage kleinen und mittleren 
Grundbeſitzern bewilligten Summe ſowie die Zu⸗ 
wendung von Saatgut, Futter und Düngemitteln 
bis zur Höhe von 500 000 Mk. vorzuſchlagen. 


Thorner nachrichten. 
Thorn den 14. Juli. 


„ [Perſonalien.] Der Rechtsanwalt 
Schramm in Danzig iſt als Gerichtsaſſeſſor in 
den Juſtizdienſt wieder aufgenommen. 

Der Referendar Liegener im Bezirk des 
Oberlandesgerichts Marienwerder iſt zum Gerichis⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. 

7 lSommertheater] Auf die morgen 
(Dienſtag) ſtattfindende zweite und letzte Auffüh⸗ 
rung des Blumenthal und Kadelburg'ſchen Luſt⸗ 
5 — . 


„Ich hätte geſagt: O, bitte, laſſen Sie die 
fügen Dingelchen herein“ flötet Neriſſa mit ganz 
veränderter Stimme. Dann flimmten fie beide ein 
herzliches Lachen an. 

Eine halbe Stunde ſpäter bleibt der Zug 
wieder ſtehen und Dick ſteigt aus. 

„Hier trennen ſich unſere Wege; ich fahre 
rechts weiter, Du links; aber ich ſchicke Dir Dein 
Kammermädchen. 

„O, Dick, könnteſt Du mir nicht noch 
eine Erfriſchung beſorgen? Ich bin ſo furchbar 
durſtig.“ 

„O, mit Vergnügen! Thee?“ 

„Nein, für Thee iſt's zu heiß; Selters und 
Sherry, wenn's zu haben iſt.“ 

„Der Sherry wird hier ungenießbar fein. Lieber 
Soda mit Brandy.“ g 

„Was Du willſt, nur eine kalte Fluͤſſigkeit.“ 

Noch einige Minuten, und Neriſſa bleibt mit 
ihrer Kommerzofe allein, um den Zug zu 
erwarten, der ſie weiter führt. Endlich nach zwanzig 
endloſen Minuten langt er an. Sie fleigen ein 
und zu Neriſſas wortloſer Entrüſtung ſteigt ihr 
bisheriger Relſegefährte wieder ein. Die Hände 
voll Zeitungen und ſich verlegen räuſpernd, 
ſtammelt er: 

„Ich hoffe, Sie werden mich entſchuldigen! 
Aber ich — ich möchte — ich habe —“ 

Sie bricht ſeine Entſchuldigungen damit ab, 
daß ſie ihm einfach den Rücken zeigt. Dann lehnt 
fie ſich in die Fenſterecke zurück und ver ſinkt in 
Zukunftsträume. Sie wählt den Schmuck aus, den 
Sir Timotheus ihr kaufen wird, denkt an ihr zu⸗ 


ſpiels „Das zweite 


QJeſicht“ weiſen wir 
nochmals beſonders d hin. 
führung dieſes Stade un an deln war 


und Anmuth gab Frau Direkt 
Comteſſe Kitty von Menges; Affe en, 5 


ihr fleißiges künſtleriſches Streben. Au 
Landerer gebührt unſer Lob, doch rathen 5 dr 
Dame, auf Ausſprache beſſer zu Eine 
treffliche Leiſtung bot auch Herr Teichmann als 
Max Koberſtein; desgleichen Herr Groß als 
Drontheim und Herr Rudolphy als Casparl. 
Auch die kleineren Rollen waren gut beſetzt, die 
Ausſtattung der Bühne eine ſehr ſchöne und der 
Beifall des Publikums ein reicher und wohlver⸗ 
dienter. Die morgige Wiederholung kann daher 
nur warm empfohlen werden. 

[Die Thorner Schmiedeinnung 
hielt geilern Vormittag 11 Uhr auf der Herberge 
der vereinigten Inungen eine außerordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung ab, auf deren Tagesordnung 
vornehmlich die Neuwahl des Vorflandes ftand- 


An Stelle des bisherigen Vorſitzenden, der ſein 


Amt niederlegte, wurde Schmiedemeiſter Lau r⸗ 
Podgorz zum Obermeiſter gewählt; — 
der Obermeiſter wurde Herr Quel la⸗ Mocker, 
Kaſſenführer Herr Frie dri ch⸗Podgorz. 

F. der hieſige Zweigverein des Verbandes 
deutſcher Miiitär⸗ Anwärter und 
Invaliden — Sig Berlin —!] feierte am 
Sonnabend den 13. d. Mis. im Thalgarten fein 
Sommer⸗ und Stiftungsfeſt, welches vom herr⸗ 
un rare (de mn war. Nach einiger 

en, welche von eine i 

5 S dal u. Regiment, Sr, Zu — 
licher Weiſe zu Gehör gebracht u 
nächſt eine Vertheilung von order an 
Kinder ſtatt, wobei ein Jedes mit einer Kleinigkeit 
bedacht wurde. Hicran ſchloſſen ſich auf dem an 
den Thalgarten angrenzenden freien Platze, den 
der betreffende Pächter dem Verein gütlgſt zur 
Verfügung geſtellt hatte, Kin derbeluſtigungen aller 
Art, worauf eine Vertheilung von Prämien, die 
für einzelne Spiele ausgeſetzt waren, ſtatt fand. 
Den Schluß der Kinderbeluſtigungen bildete das 
Auflaſſen eines Luftballons. Nach Schluß des 
Konzerts, etwa gegen 10% Uhr, verfammelten ſich 
die Theilnehmer im Saale zu einem Kommers, 
den der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr Eifens 
bahnſekretär Krüger, leitete. Derſelbe nahm 
hierbei zunächſt Gelegenheit, die Erſchienenen im 
Namen des Vereins herzlich zu begrüßen und 
ihnen den Dank für das vollzählige Erſcheinen 
bzuſtatten. In der darauf folgenden Ansprache 

sgerrn 


und verlas dabei das von Sr. Moieiät dem 
Kaiſer und Könige dem Verbande übermittelte 
Dankſchreiben für das auf dem Verbandstage am 
23. Juni an denſelben gerichtete Huldigunge⸗ 
telegramm. Die Anſprache endete mit einem drei⸗ 
fachen Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn, in 
das die Theilnehmer begelſtert einſtimmten. Nach 
dem eritien allgemeinen Liede ergriff der Vor⸗ 
figende abermals das Wort zu einer kurzen An⸗ 
ſprache, in welcher er die Entwickelung des Ver⸗ 
bandes und die ſegensreichen Einrichtungen inner- 
halb deſſelben vor Augen führte und zu einem 
ferneren feſten Zuſammenſchluß ermahnte. Mit 
einem dreifachen Hoch auf den Verband endete 
der Kommers. Nunmehr trat der längſt erſehnte 
Tanz in ſeine Rechte, der die Theilnehmer bis 
zur ſpäten Morgenſtunde in fröhlicher Stimmung 
beiſammenhielt. Das Feſt iſt nach jeder Richtung 
hin als ein gut gelungenes zu betrachten. 
[Miniſterieller Beſuch.] Der neue 
Handels miniſter Möller beab „wie der 
„Dfipr. Ztg.“ zuverläſſig aus Berlin gemeldet 
wird, nach dem 20. d. Ms. die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen zu bereiſen, um ſich über die 
Lage des Handels und der Induſtrie in denſelben 
— — — ausm 


künftiges Palais und finnt darüber nach, wie fie 
es in verſchiedenen Schattitungen ihrer Lieblingsfarbe 
möhlieren wird. Da fällt ihr plötzlich das zu ſäu⸗ 
mende Taſchentuch ein. 


geilen !“ 

Nariſſa wird purpurroth vor Zorn, und ob⸗ 
wohl fie fonft mit ihrem Mädchen gut umgebt. 
fährt fie ſie jetzt zornig an: 

* * 5 — 8 2 — Der wide 
gite Pfeil ihres Köchers fehlt. Se 

Doch fie muß den Zorn bekämpfen, denn ſchon 
nähert ſich der Zug der Station und Laura er⸗ 
wartet ſie. 3 

Ein Pfiff — der Zug fährt in die Halle ein, 
die Kupeethür fliegt auf, und im nächſten Moment 
liegt ſie in Lauras Armen, die ſich an ihr nicht 
fatt er * ich bin 

„ wie fro ‚ 

Dann ii fie ſich an Jemanden, der hinter 
Neriſſa ausſteigt. 

We is von Ihnen, Sir Timotheus, daß 
Sie ſchon heute gekommen ſind! Wir haben 
geſtern r Telegramm ten. So 
waren Sie alſo Reiſegefährten, und ich brauche Sie 
meiner Freundin nicht erſt vorzustellen.“ 

Sie lächelt ihr ſtrahlendſtes Lächeln. 

rag Neriſſa wird ſchwerlich Lady Coelebs 
werden. 


wie froh!“ jubelt fie, - 


zu unterrichten. Für Danzig hat der Miniſter 
dem Oberpräfidenten von Goßler ſeinen Beſuch 
für die am 21. Juli beginnende Woche angeſagt. 
Der genaue Termin ſteht noch nicht feſt. Bei der 
Anweſenheit des Miniſters findet auf dem Ober⸗ 
präfidium eine Konferenz ſtatt, in welcher die 
Lage der Danziger Induſtrie, des Holzhandels 
und des Getreideverkehrs, ſowie die Angelegenheit 
der neuen Hafenerweiterung nochmals eingehend 
beſprochen werden ſoll. Eine Vorberathung des 
Programms findet am heutigen Montag auf dem 
Oberpräſidium ſtatt. 3 

* [Beyirfsperänderumg.| Durch 
rechtskräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ift 
ber große Gulmjee’er und der kleine Mialkuſch⸗ 
See von dem fiskaliſchen Gutsbezirk Amt Culmſee 
abgezweigt und mit der Stadtgemeinde Culmſee 
vereinigt worden. . 

§ [Patent⸗Liſte, mitgetheilt durch das 
Patent⸗ und techniſche Bureau von Paul Mäller 
in Berlin NW., Luiſenſtr. 18. Gebrauchs⸗Muſter⸗ 
Ein tragung. Auf einer mit Linieneintheilung ver⸗ 
ſehenen, ſeſtſtellbaren, hölzernen Führungsſchiene 
gleitendes Lineal zur Erzielung paraleller Linien 
427 für Paul Bieihle in Danzig. 

a 


ragen der Litewk a,] die 


bei allen Behörden, deren Beamte Uniformen 
. insbeſondere für die heiße Jahreszeit ein⸗ 
geführt iſt, it den ſtädtiſchen Polizei⸗ 
beamten durch eine Verfügung des Miniſters 
des Innern unterſagt worden. Zugleich iſt den 
Kommunalbehörden anheimgeſtellt, einen aus leich⸗ 
terem Stoff (Baumwolle) gefertigten Rock zur 
Probe tragen zu laſſen und eventuell einzu⸗ 


hren. 

(Haftpflicht eines Fuhrwerks⸗ 
beſizer s.] Der Kaufmann A. in H. (Weſt⸗ 
preußen) hatte den praktiſchen Arzt Dr. med. D. 
zu einer Sonntagsſpazierfahrt eingeladen. Im 
Walde wurde das noch junge Pferd ſcheu und 
warf den Wagen um. Dr. D. erlitt einen Bruch 
des linken Oberarms mit Knochenabſprengung, 
außerdem Contuſionen am linken Ober⸗ und 
Unterarm, wodurch er längere Zeit in der Aus⸗ 
übung ſeiner ärztlichen Praxis beeinträchtigt 
wurde. Da A. als Eigentzümer des Pferdes 
nach $ 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches haf⸗ 
pflichtig war, ſo wurde Dr. D. mit 1800 Mk. 
entſchädigt. ae Glück war A. gegen Haftpflicht 
bei einer Verficherungs⸗Geſellſchaft verfichert, die 
in Folge deſſen die Zahlung der 1800 Mk. voll 
übernahm. 

$ 0Zwangsderſteigerungen.] Am 
Sonnabend fand auf dem Hiefigen Amtsgericht 
die Zwangsverſteigerung des dem Beſitzer Her⸗ 

mann Thielitz gehörigen Grundſtücks Lonzyn 
No. 93 ſtatt. Das Meiſtgebot gab der Gemeinde⸗ 

| vorſteher Rruszynski aus Lonzyn mit 5250 

Mark ab. 

T Rriegsgeriht] Wegen Beharrung 

| im Ungehorſam gegen den Dienſtbefehl eines Vor⸗ 
geſetzten vor verſammelter Mannſchaft hatte ſich 
Sonnabend vor dem Kriegsgericht der Musketier 
Friedrich Oſtrowski vom Inf.⸗Regt. Nr. 21, 
gebürtig aus Marienfelde, Kr. Marienwerder, zu 
verantworten. Der Gerichtshof verurtheilte 
Ostrowski zu 6 Monaten Gefängniß und nah m 
ihn fofort in Haft. — Der Musketier Valentin 
Nipkowski vom Inf.⸗Regt. Nr. 61 wurde 
von der Anklage, dem Musketier Selle einen 


Meſſerſtich in einen Oberſchenkel verſetzt zu haben, 


freigeſprochen. 

§ [Polizeibericht vom is. J ul l. 
Gefunden: Auf dem Altſtädtiſchen Markt 
ein Paar Milltärhandſchuhe und eine anſchelnend 
goldene Broche (Medaillon); im Pollzeibriefkaſten 
ein kleines braunes Portemonnai. — Zurückge⸗ 
laſſen beim Käſebändler Gerber aus Bromberg 
. Zt. hier auf dem Altſtädt. Markt) eine Schachtel 
5 einem Korſet. — Verhaftet: Drei Per⸗ 
onen. 


| — r 5 Pe — ee 
N 4 a wi ch o ern Morge 
Abends 1,90 Meter 


enobrzeg, 15, Juli. Waſſer⸗ 
Hand dee Seichſel bei Chwalowiee 
geſtern aa, al Meier 


1 15. Juli. Unſere Lieder 
tafel 10 ie bed letzten Generalverſammlung 
ofen, eier eines ige Sommer- 

en und dafür eine Sänger: 
fahrt mittels — nach Vhilippsmühle zu 
unternehmen, Mit uch Nichtmitglieder be⸗ 


Roggenernte haben 


ſich nach dem letzten R f 
wieder ſeht. — Die K 
ordnet, daß die diesjährigen Sommerferien 
in den hieſigen Schulen nur eine Woche e 
zwar vom 22.— 27. d. 1. — Zur weiteren 
achtung der Podgorzer Gemeindeſagd 
auf die Dauer von 3 Jahren war beute VBor⸗ 
rien Termin anberaumt, zu dem nur 2 Bieter 
9 or fen waren; das Meiſtgebot gab Herr Dr. 
e Gut 40 Mk. pro Jahr ab. i 
die Dauer ener 14 Juli. Unſere Jagd rn 
lau in Snar Jahres an die Beſitzer Herm. S Er 
Thews⸗ Gurte lt einem Anthell von 140 Mark und 
pachtet. — Die Gurt einem Antheil von 100 Mk. ver- 
{ der E Schule ſeierte unter zahlteicher 
Betheiligung der Eitern Ü S fe im Stadt⸗ 
walbe bei Forſthaus be Schul fe ſt im 
ſchönßen Wetter degäafligen. das Feſt wurde vom 


8 hat ange⸗ 


— 
Eingeſandt. 

N Das Rieſen⸗Unternehmen von 
‚und Bailey, welches ſeit Wochen 
Thorn der Gegenſtand des 


Barnum 
ſchon in 
Tagesgeſpräches 


bildet, hat vor ſeiner Herkunft uns Thornern 
leider eine große 


nach Thorn kommt, ſondern ſich auf den Ru: 
da!er Gefilden häuslich niederläßt. Die Wahl 
dieſes Geländes muß als eine wenig glückliche be⸗ 
zeichnet werden, und man kann ſich dieſelbe nur 
dadurch erklären, daß die Leitung ſich nicht ge⸗ 
nügend über die lokalen Verhältniſſe und die zur 
Verfügung ſtehenden Plätze orientirt hat. Weit 
anziehender und verlodender wäre das Unter⸗ 
nehmen für Einheimiſche und Fremde diesſeits der 
Weichſel. Die Fremden werden durch das Hin⸗ 
und Hereilen zwiſchen Thorn und Rudak ſchon 
vorzeitig ermüdet oder durch die Wahl des Platzes 
auch gänzlich davon abgehalten, eine koſiſpielige 
Fahrt zu unternehmen, lediglich um einen Cireus 
zu ſehen. Falls Auswärtige eine ſolche Fahrt 
antreten, wollen ſie auch noch genügend Zeit und 
Möglichkeit haben, die Stadt ſelbſt kennen zu 
lernen, oder, das Angenehme mit dem Nützlichen 
verbindend, dortſelbſt Einkäufe zu machen. Die 
Thorner ſelbſt werden nicht den dritten Theil des 
Beſuches nach Rudak ſenden, welchen ſie hier in 
Thorn ſelbſt ſtellen würden. Es muß uns daher 
wundern, daß die Leitung nicht einen der großen 
Plätze in Thorn⸗Mocker, z. B. den Gu de⸗ 
ſchen oder den Götz'ſchen Platz, gewählt haben. 
Namentlich der letztere leiſtet alle Bedingungen, 
welche an den Ausſtellungsplatz eines Rieſen⸗ 
Unternehmens geſtellt werden können. Dieſes 26 
Morgen große Feld llegt in nächſter Nähe des 
Bahnhofs Mocker; es wird begrenzt durch zwei 
Hauptſtraßen und liegt an der Waller führenden 
Bache und am Endpunkt der elettriſchen Bahn. 
Es erfüllt daher ganz vorzüglich den Zweck und 
liegt äußert bequem erreichbar. Die 
Fremden müſſen dabei Thorn paſſieren und können 
ihren doppelten Wunſch, die Stadt und den Cirkus 
zu ſehen. befriedigen. Schon das Ausladen der 
Schauſtücke und das Beziehen des Platzes würde 
an dieſer Stelle eine große Anziehung auf das 
Publikum ausüben und das Unternehmen unter⸗ 
ftügen. Man kann daher dem Unternehmen nur 
anrathen, noch ſchleunigſt eine Aenderung des 
Schauplatzes eintreten zu laſſen. Die ge⸗ 
ringe Mühe, welche dadurch entſteht, wird reichlich 
durch die außer ordentliche Vergrößerung des Be⸗ 
ſuches, welche dieſe Maßnahme ſicherlich nach ſich 
ziehen würde, aufgewogen. Mehrere Bürger. 


Sport 


— Der 18. Bundestag des Deut⸗ 
ſchen Radfahrerbun des wird vom 
19. bis 23. Juli d. Js. in Dresden abge⸗ 
halten. Am Sonnabend findet die feierliche 
Eröffnung des Bundestages ſtatt; ein Preisfeſt⸗ 
zug und ein Preiswettfahren ſind neben anderen 
Veranſtaltungen für Sonntag, den 21. Juli feſt⸗ 
geſetzt. Im Anſchluß an den Bundestag wird 
auch der Bundesausſchuß zwei Sitzungen abhalten. 

— Zur internationalen Ruder⸗ 
regatta auf dem Vierwaldſtätter See ſind 
vierzehn Vereine angemeldet, worunter je einer 
aus Frankfurt Karlsruhe, Offenbach und Mailand, 
und zehn aus der Schweiz. Die Zahl der ange⸗ 
meldeten Boote beträgt 55, denen mehr als 200 
Ruderer zugetheilt ſind. 

— Friedenau (Sportpar h, 14. Jull. 
Die Radfahrmeiſterſchaft der Welt für 
Amateure über zwei Kilometer gewann 
Maitrot⸗Paris in 5 Minuten 10 Sekunden. 
Zweiter wurde Vejtrube⸗Prag, dritter Struth⸗ 
Mainz, Vierter Demig⸗Buffalo. — Die Meiſter⸗ 
ſchaft der Welt für Berufsfahrer üb er 
zwei Kilometer gewann Ellegaerd⸗Odenſe in 3 
Minuten 29 Secunden, Zweiter wurde Jacquelin⸗ 
Paris, Dritter Schilling⸗Amſterdam, Vierter 
Arend⸗ Hannover. — Bel dem Match zwlſchen 
Ellegaerd und Maitrot über zwei Kilometer um 
den von dem Kaiſer geſtifteten Ehrenpreis, 
einen filbernen Humpen, ſiegte Ellegaerd in 3 
Minuten 38“ Sekunden. — Bei der Ueberreichung 
des Ehrenpreiſes brachte der Preisrichter auf den 
Kaiſer, als den erhabenen Förderer des Radfahr⸗ 
ſports ein dreifaches „Heil“ aus, das jubelnd 
aufgenommen wurde. Daran ſchloß ſich ein drei⸗ 
ſaches „Heil“ auf den Sieger Ellegaerd. 

—— ů 


Vermiſchtes. 


Luftſchiffahrt. Die am letzten 
Donnerſtag mit dem 8400 Kubikmeter faſſenden 
Ballon des Königlichen Meteorologiſchen Inſtituts 
in Berlin ausgeführte Fahrt ſollte nicht, wie 
einige Zeitungen irrthümlich berichteten, eine 
„Dauerfahrt“ werden, ſondern bezweckte in erſter 
Linie Unterſuchungen über den Einfluß der 
Höhe auf den menſchlichen Organismus. Es 
wurde eine Höhe von 7200 Metern erreicht und 
die geplanten Beobachtungen konnten daher voll⸗ 
ſtändig durchgeführt werden. Die Landung er⸗ 
folgte nach 9¼ Stunden in der Rheinpfalz 
zwiſchen Pirmaſens und Zweibrücken. g 

Aus Köln wird gemeldet: Wiederum iſt 
ein nichtsnutziger Anſchlag auf einen Eiſenbahn⸗ 
zug und zwar diesmal auf den Berlin⸗Kölner 
Nachtſchnellzug verübt worden, indem bei Dort⸗ 
mund eine Hauptweiche derart mit Steinen und 
anderen Gegenſtänden verrammelt wurde, daß fie 
je t mehr umlegen ließ. Der Streckenwärter 
entdeckte in der verfloſſenen Nacht das Bubenſtück 
und verhütete dadurch ein grenzenloſes Unglück, 
da wenige Minuten fpäter der ſtark beſetzte Ber⸗ 
liner Schnellzug die Weiche paſſirte. 

Berlin, 13. Juli. Heute Nachmittag 3 
Uhr ging unter ſtrömendem Regen ein heftiges 
Gewitter nieder. Der Blitz ſchlug in der 
Charlottenſtraße in einen Pfoſten der elektriſchen 


Enttäuſchung bereitet, und 
zwar inſofern,) als der Rieſen Circus nicht 


Straßenbahn vor „Wolffs Telegraphen⸗Bureau“. 
Der Pfoſten wurde in Brand geſetzt und explo⸗ 
dirte. Der Blitz ging durch die Blitzableiter der 
benachbarten Häuſer in die Erde nieder. Im 
„Wolff'ſchen Bureau find einzelne elektriſche Lei⸗ 
tungen durchgebrannt. Im ganzen Bureau wurde 
eine heftige Erſchuͤtterung verſpürt. 

Leipzig, 13. Juli. In der „Leipziger 
Bierbrauerei zu Reudnitz, Riebeck & Co., Aktien⸗ 
geſellſchaft“ brach geſtern Abend gegen 8 Uhr ein 
großes Schadenfeuer aus. Das Feuer entſtand 
im Treppenhauſe der Mälzerei 1 und verbreitete 
ſich mit größter Schnelligkeit auf die geſammten 
Mälzereianlagen, welche völlig ausgebrannt find. 
Dagegen iſt die Brauerei gerettet. Die Maſchinen⸗ 
und Keſſelhäuſer find erhalten, ebenſo der Lager⸗ 
keller und etwa 10 000 Centner Malzvorräthe. 
Nach Mitteilung von zuftändiger Stelle erleidet 
der Betrieb der Brauerei und der Verſandt keine 
Unterbrechung. 

Horrenberg i. Baden, 13. Juli. In 
Tennenbronn wurden durch eine Feuers brunſt 
24 Häuſer, darunter die evangeliſche Kirche 
und die Schule, eingeäſchert. Zahlreiche Familien 
find obdachlos. 

Wilhelmshaven, 13. Juli. Der bei 
der Exploſion an Bord der „Ariadne“ ſchwer⸗ 
verletzte Heizer Steinhauer iſt ebenfalls ge⸗ 
ſtorben. 

Marſeille, 13. Juli. (Zur Beh) 
Eine amtliche Mittheilung der Polizeipräfektur be⸗ 
ſagt: Der Geſundheitszuſtand in Frioul iſt un⸗ 
verändert. Von den Paſſagieren und der Mann⸗ 
ſchaft des Dampfers „Laos“ iſt Niemand erkrankt. 
Unter den arabiſchen Heizern iſt kein neuer Todes⸗ 
fall vorgekommen. Man hat den Paſſagieren 
geſtattet, in Frioul ihre Familien zu empfangen. 

Madrid, 13. Juli. Der von Buenos⸗ 
Alres kommende Dampfer „Mexiko“ iſt infolge 
Nebels bei Vigo geſtrandet. Die Paſſagiere 
und die Mannſchaft, im Ganzen 580 Perſonen 
wurden durch Fiſcherboote, die nach der Unglücks⸗ 
ſtätte eilten, gerettet. Man glaubt, daß das 
Schiff verloren iſt. 

New⸗ Pork, 13. Juli. Im Süden und 
Welten iſt es noch äußerft Heiß. Depeſchen 
aus Miſſouri und Kanſas, wo die Trockenheit feit 
40 Jahren die ſchlimmſte iſt, beſagen, daß der 
Stand des Mais ſehr ſchlecht iſt. Berichte aus 
Nebraska enthalten auch nur wenig beſſere Mit⸗ 
theilungen. In Illinois, Jowa und Süd⸗Dakota 
macht die Ernte im Durchſchnitt gute Fortſchritte. 


Neueſte Nachrichten. 


Bergen, 14. Jull. Der Kaifer nahm 
geſtern Vormittag den Vortrag des Botſchafters 
Fürſten zu Eulenburg, ſowie den der Vertreter 
des Militär⸗ und Marinekabinets entgegen. Nach⸗ 
mittags unternahm Se. Majeſtät mit einigen 
Herren des Gefolges einen längeren Spaziergang 
an Land. Soeben nach guter Fahrt dei kühlem 
Wetter in Bergen eingetroffen. Vormittags hielt 
der Kaiſer Gottesdienſt ad. An Bord Alles 


wohl. 
Elektrizitätsgeſellſchaft 


Berlin, 14. Juli. 
vorm. Schuckert in Nürnberg. Nach Vereinbarung 
mit Großaktionären der Geſellſchaft hat die Ver⸗ 
waltung in der Generalverſammlung beantragt, 
von der Ausſchüttung der geplanten 10 Prozent 
Dividende für das letzte Geſchäftsſahr Abſtand zu 
nehmen. Daraufhin erlitten die Aktien einen 
Kursſturz von 19 ¼ Prozent; die Feſtſtellung des 
Kurſes, die übrigens unter Mitwirkung des Staats: 
kommiſſars erfolgte, erforderte längere Zeit. 
Leipzig, 14. Juli. Ueber die große 
Spinnerei ⸗Maſchinenfabrik Popp in Werdau 
wurde in Folge der Verluſte beim Zuſammenbruch 
der Leipziger Bank der Konkurs ver⸗ 
hängt. Direktor Moritz Hennig wurde verhaftet. 
Der zweite Direktor Max Deichmann ift flüchtig 
geworden. Die Verhaftung des Direktors Hennig 
erfolgte unter der Anſchuldigung der Wechſel⸗ 
fälſchungen mit Direktor Teichmann in der Höhe 
von ca. 400 000 Mark. Die fallite Firma vers 
fügte über 1 Mill. Mk. Aktienkapital. 

Belgard, 14. Juli. Wie von amtlicher 
Seite gemeldet wird, überfielen Türken und alba⸗ 
neſiſche Baſchibozuks die von Serben bewohnte 
Oetſchaft Kolaſchſo im Sandſchak Novibazar unter 
dem Vorwande, daß die Serben Gewehre verſteckt 
halten. Mehrere Serben wurden getödtet oder 
verwundet. Die Schule und die ſerbiſche Kirche 
wurden geplündert. 

Paris, 14. Juli. Eine heute von Stu⸗ 
denten auf dar Pace de la Sorbonne beabſichtigte 
Kundgebung zu Gunſten der Buren wurde von 
der Polizei verhindert. 

Paris, 14. Juli. Aus Anlaß des heutigen 
Nationalfeſtes ſind die öffentlichen Ge⸗ 
bäude und zahlreiche Prioathäuſer beflaggt. Meh⸗ 
rere Abordnungen, darunter namentlich ſolche, Ars 
Munizipalrathes, der 
liſtiſchen Jugend legte 
der Stadt Straßburg 
legte im Namen Deu 
Kränze nieder und b 
lede aus, worauf die 
zerſtreute. Ein ernſt 
gekommen. 

London, 14. 
cheners aus Pret 
In der Kapkolonie MMPEEEE Huren öffenkſſche 
Gebäude in Murraisburg und einige Farmen 
nieder. Einige britiſche Kolonen find von Oſten 
marſchirend in Heilbronn angekommen. Während 
des Marſches überraschte die Brigade Broad⸗ 
woods den Staatsſektetär des Orangefreiſtaates 
Reitz und nahm einen Bruder Steins 
ſowie mehrere andere gefangen. 


Stein. 


ſelbſt entkam. Eine andere Depeſche vom 
14. d. M. beſagt: Mit Bezug auf mein geſtriges 
Telegramm füge ich hinzu. daß die ſogenannte 
Regierung des Orangefreiſtaates gefangen wurde. 5 
Nur Stein und ein anderer entkamen. 5 
London, 14. Juli. Wie das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet, ift das Gerücht von einer Vers 
lobung der Herzogin von Albany mit Lord Noſe⸗ 
berry unbegründet. N h 
London, 14. Juli. Einer neuerlichen 
Depeſche aus Valparalſo vom 13. Jult zus 
folge wurde die Clark'ſche Transandendahn von 
Grace und Company für ein Syndikat angekauft, 
an deſſen Spitze J. S. Morgan ſteht. g 
Tanger, 14. Juli. Das diplomatiſche 
Corps hat beſchloſſen, in einer gemeinſamen Note 
die Aufmerkſamkeit des hieſigen Vertreters des 
Sultans auf die Gefahren zu lenken, welche aus 
den anläßlich der religiöſen Feſte veranſtalteten 
Luſtbarkeiten entſpringen. ee 


Für die Redactton verantwortlich: Karl Frank iu Tho 55 
— care manner nern mn 
Meteorolsgiiche Beobachtungen zu 
T 


Den, 

Wa ſſerſtand am 15. Juli um 7 Ube Morgens: 

— 0,78 Meter. Lufttemperalur: + 22 Sead Tul. 
Wetter: heiter. Wind: W. 


Wetterausſichten für bas nörblich⸗ 
Deutſchland. 

Dienſtag, den 16. Juli: Wolkig, ftarker Wind. 
Strichweiſe Regen, ziemlich kühl. 

Sonnen Aufgang 3 Ur 57 Minuten, Untergang 
8 Uhr 13 Minuten. 

Mond Aufgang 4 Uhr 46 Minuten Nachts. 
Untergang 8 ahr 4 Minuten Nah, 


Berliner telegraphiiche Scnudkeurfe. 


7. J 13. 7. 

Tendenz der Fondsbörſe „I feſt ſeſt 
Ruſſiſche Banknoten „ 121600 f 816,00 
Warſchau 8 Tage „4215,60 —.— 
Oeſterreichiſche Banknoten „ 86,10] 8520 
Preußiſche Konſols 8) “380 0.4 90,60 90,50 
Preußiſche Konſols 3½ % . . . 1101.03] 101.00 
Preußiſche Konſols 3½% abg. 101,0 130,70 
Deutſche Reichsanleihe 3% „ 90,30] 90,29 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 101,0 100,90 
Weſtpr. Pfandbriefe 3% neul. II. 88 00 87,00 
Weſtpr. Pfandbriefe 3½% neul. II. 97,10 9690 
Poſener Plandbrieſe 3½% „ 97,60 97 70 
Poſener Pfandbriefe 7 „ 1102,40 102 30 
Polniſche Pfandbriefe 4½% „ „ 97,0 97 70 
Türkiſche Anleihe 1% ” (.. „ 2680 26,50 
Italieniſche Rente 4% „ „96,80 — — 
Rumäniſche Rente von 1894 4% 7700 77.20 
Diskonto⸗Rommandit⸗An leihe 17,10 172.09 
Sroße Berliner Straßenbahn ⸗Aktien „188 05188 20 
Harpener Bergwerks⸗ Aktien. 145,40 147,00 
Laurahütte⸗Ak tien „ „ 12175.101 277,00 
Norddeutſche Kredit⸗Anſtalt⸗Aktien. . | 107,80 | 109,10 
Thorner Stadt⸗Anleihe 8 ½% 2,1 m] 
Weizen: Juli 1183 50 164,28 
September 166 00166 50 
Oktober 67,00 167,75 
Loco in New⸗ Dor 75ſ½ f 76½ 
Roggen: Ja;, 140,0u 140,00 
September 1440 148,70 
S 1145,00 144,20 


Spiritus: 70er loco 5 


Reichsbank. Diskont 3%, Lombarb + Binsfuß 4/0 
ee e 1 


Für Bruchleidende bieten, wie allſeitig ſchon 


lange ärztlich anerkannt, die beſte Hilfe die 


elafiſchen Gürtelbruchbänder von L. Bogiſch, Stutt 
gart, Ludwiaſtraße 75. Wir verweiſen zur näheren In⸗ 
ſormierung auf das in heutiger Nr. befindliche Juſerat. 


FFF 
Wilhelm“ 


antiarthritischer antirheumatischer 


Dlutreingaugstbee 


ist in ein ganzen Packeten à 2 Mk. 
und in ein halben Packeten & 1 Mk, 
zu haben in allen Apotheken. 


Beſtundtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Drangenblätter 
50, Eryngiiblätter 35, Scabisſenblätter 56, Lemus⸗ 
blätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, 
Bardannawurzel 44, Cacuxwurzel 3.50, Radie, 
Caryophyll. 3.50, Chinarind: 3,50, Eryugiiwurzel 
57, Fenchelwurzel [Samen 75, Graswurzel 75, 
Lapathewurz⸗ 167, Süß holzwurzel 75, Soſſaprill⸗ 
wurzel 35, Fenchel, röm. 3.80, weiß. Senf 3.50, 
Nachtſchattenſtengel 75. 


Frei an Männer geſchickt. 


Ein Probe Packet von einer neuen Entdeckung 
wird jedem Manne gratis per Poſt geſchickt, 
welcher jeinen Namen und Adreſſe einſendet. Daſſelbe bat 
r wieder hergeſtellt, welche Jahre lang 
rperliche Leiden gekämpft hatten, die ſie 
Rannesalter zugezogen, daß das Inſtitut 
freie Probe⸗Packete an diejenigen zu ſchicken 
dp anfragen. Das Mittel hat Schleim. 
philis, kupferfarbige Flecken, Geſchwüre am 
underte von Fällen geheilt, wo das Haar 
brauen ausgefallen waren und die ganze 
lei Geſchwüren bedeckt war. Dieſe Medi 
derbare angenehme und wiederherſtellende 
heilt jede Krankheit und beſeitigt alle 
eiten, verurſacht durch jahrelangen Mißbrauch 
m Funktionen, und hat in jedem Falle eine 
glänzende Heilung bewirkt. Ein Geſuch um ein freies 
Probepacket an das „State Medical Inſtitute 94 Elektron 
Building, Fort Wayne Ind. Amerika“ wird prompt 
beſorgt. Das Inſtitut macht Anſtrengungen, jene große 
Klaſſe Männer zu erreichen, welche nicht das Heim ver⸗ 
laſſen können, um ſich einer Behandlung zu unterwerfen 
Das Inſtitut macht keine Beſchränkungen. Jeder Mann 
erhält das freie Probepacket ſorgfältig verfiegelt in einem 
gewöhnlichen Packet, um den Empfänger vor Bloßſtellung 
u ſchützen. Man ſchreibe jetzt ſofort. 


” 


Geſtern Vormittag 12 ½ͤ Uhr verſchied fanft nach kurzer, ſchwerer 
Krankheit unſer liebes, kleines 


Grete hen 
im Alter von 12 Jahren, ö 
was, um flilles Beileid bittend, tieſbetrübt anzeigen, 
Thorn, den 15. Juli 1901 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


tn J. Hass Ww. und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. d. Mis. Nachmittags 
6 Uhr von der Leichenhalle des altſtädtiſchen evangel. Kirchhofes aus ſtatt. 


Das zur 8. Grollmann'ſchen Konkursmaſſe in Thorn gehörige 
Waarenlager, beſtehend aus 


Gold⸗, Silber⸗ und Alfenidewaaren 
im Taxwerthe von Mk. 2198, 40 Pfg. ſoll im Ganzen verkauft werden. 

Schriftliche Ar gebote mit einer Bietungsſicherheit von Mk. 300 — wer den 
bis zum 22. d. Mts. von dem unterzeichneten Verwalter entgegen genommen, 
bei dem duch die Taxe zur Einſicht ausliegt. 

Beſichtigung des Lagers jede Zeit geſtattet. 


Robert Goewe, 
Konkurs: Berwalter. 


Bekanntmachung. 


Für den Monat Juli cr. haben wir folgende 
Hoſzverkaufstermine anberaumt: 
mittags 10 Uhr im Oderkeug zu Penſau. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung gelangen nachſtehende Holzſor⸗ 
timente: 


A. Nutzholz. 


Schutzbezirk Barbarten. 
40b 20 Stic Kiefern - Siangen 1. Cl. 
* 


11 * * 
30 „ * * II. * 
Schutzbezirt Ollef. 
Jagen 70 62 Stück Kieſ.-Langholz m. 21,92 
* 820 25 „ „ Stangen II. Cl. 
Schutzbezirk Guttau. 
95b 6 Stud Eichen ⸗Nutzholz mit 
3,2 


„ 10 Ia 5 „ Etlen⸗ Nußholz mit 
fm, 


„ 
B. Brennholz. 


Schutzbezirk Barbarken. 
Jagen 48b 11 rm Kufern-Rundtnſtppel 
12 Reiſig II. Cl. 


Sommer ⸗Theater. 


Direktion Oswald Harnier. 


Für den heute beginnenden zweiten Abſchnitt meiner diesjährigen Spielzeit 
gebe ich jedoch nur bis zum 18. d. Mis. Dutzendbillets zu er⸗ 
mäßigten Preiſen (Dutzend 15 Mark) aus und erſuche die ſehr geehrten 
und werthen Nunfifreunde um zahlteichſte Entnahme. 

Sind auch noch keine goldenen Früchte gereift — ich danke allen werthen 
Kunſtſreunden für Nachſicht, Güte und Vertrauen. 5 
War es mir doch dadurch erſt möglich, den Beweis für die Lebensfähigkeit 
eines Sommertheaters in Thorn zu erbringen. 5 

So bitte ich denn auch für dieſen 2. Spielabſchnitt um gütigſtes Wohl⸗ 
wollen. In ſtrenger Pflichterfüllung und treuer Pflege der Aunft, wollen wir allt 
uns deſſelben werth machen. 


Schluß der Spieheit 1. September 190l. 


Hochachlend 
Oswald Harnier. 


Jagen 


Jagen 


„ : eee MOOS 
" 4 „ ” eiſig Cl. 
bb 4 „ Kundknüppel 5 
ge 183 „ „ Stubben 11 2 
5 „ Reiſig I. Cl. 
„ 35b 1 „ Eichen⸗Kloben 
1,5 „ Bülen „ 


Schutzbezirk Ollek. 
Jagen 55a ı rm Kiefern- Spaliknüppel 

55b 8 „ „ Rundknftppel, 27 

rm Reiſig D. Cl, Stangenhaufen 
500 10 rm Kieſern-Rundknüppel, 24 

rm Reiſig II Cl., Stangenhaufen 
57b 8 rm Kiefern -Rundknüppel, 32 

rm Reiſig II. Cl., Stangenhaufen. 
588 8 rm Kiefern-Rundlnüppel, 18 

rm Reiſig II. Cl., Stangenhaufen 
648 6 rm Kiefern⸗Rundknüppel, 17 

rm Reiſig II. Cl, Stangenhaufen 
658 1 rm Kiefern-Rundknüppel, 13 


kommen 


Mittwoch, 17. bis Sonnabend, 20. d. Ats. 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf. 


itte die Auslagen zu beachten. WE 


Verdingung. 

Die Lieferung von 200 Tauſend 
hartgebrannten Ziegelſteinen zur 
Erweiterung des Lokomotioſchuppens III. 
auf dem Bahnhof Thorn ſoll einzeln 
oder getrennt vergeben werden. 

Angebotbogen und Bedingungen können 
von hier gegen 50 Pfennig bezogen 
werden. Verſiegelte und mit entſpre⸗ 
chender Auſſchriſt verſehene Angebote 
find bis Dienſtag, den 23. Juli 
1901, Vormittags 11¾ Uhr einzu⸗ 
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung 
der Angebote in Gegenwart der er⸗ 
ſchlenenen Bieter erfolgt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 13. Juli 1901. 

Kgl. Eifenbahn-Ketriebsinfpektion I. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Tiſchlermeiſters Adolph 
Hellwig in Culmſee iſt zur Be⸗ 
ſchlußfaffung über den freihändigen Ver⸗ 


lauf des zur Konkursmoſſe gehörigen 


Hansgrundſtücks Culmſee Blatt 
Bläubigerverfammlung au 


den 6. September 1901, 


Vormittags 11 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 2 beſtimmt. 
Culmſee, den 9. Juli 1901. 


380 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen höheren Mädchen⸗ 
ſchule iſt die Stelle einer Lehrerin 
zum 1. Oktober d. Is. zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 900 


Mork und ſteigt in 9 dreijährigen Pe⸗ 


rioben, beginnend nach fiebenjähriger 
Dlenſtzeit im öffentlichen Schuldienſte, 
um je 100 Mark bis zum Höchſtbetrage 
von 1800 Mark. Daneben wird eine 
jährliche Stellenzulage von 50 Mark 
und von der definitiven Anſtellung ab 
ein jährlicher Wohnungsgeldzuſchuß von 
200 Mark gewährt. Bei der Penſio⸗ 
nirung wird das volle Dienſteinkommen 
von der Anſtellung im Schuldienſte ab 
angerechnet. 

Bewerberinnen, die die Lehrerinnen⸗ 
prüfung für höhere Mädchenſchulen be⸗ 
ſtanden haben und ſich über einen er⸗ 
folgreichen Studien⸗Aufenthalt in England 
oder Frankreich ausweiſen können, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufs 
bis zum 15. Auguſt d. 38 
bei uns einreichen, 

Thorn, den 11. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


1 Gartenbank, 4 Stühle un 
Tiſche, 2 Fußbänke, 1 Kinder 
bettſtell, 2 Spiegel, 1 Ampe 
2 Sofa, 1 Kinderſchreibpul 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Petroleums zur 
Straßenbeleuchtung für die Zeil vom 
15. Auguſt 1901 bis 15. Mai 1902 
ſoll im öffentlichen Verdingungs verfahren 
vergeben werden. 

Schriftliche Angebote hierauf, wohl⸗ 
verſchloſſen, verſiegelt und mit enlſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen, werden dis 
Sonnabend, den 27. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt ent⸗ 
gegenommen, woſelbſt auch die Eröffnung 


der eingegangenen Offerten im Beilein] - 


der etwa erſchienenen Bieter 
wird. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäſts⸗ 
zimmer der Gasanſtalt aus und ſind vor 
Abgabe der Offerte zu unterzeichnen. 

Thorn, den 13. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


erfolgen 


4 Ziehung 13., 14., 15. August, 
Marienburg 
Loose a 3 Mk. 55 P e 


280 0% Loose. 9840 Geldgewinne, 
zahlbar ohne Abzug mit Mk. 


365,000 


Hauptgewinne: Mark 


‚Käthe Siewert, W. Stankiewicz vorm, Oskar Drawert, 


Raths buchdruckerei Ernst Lambeck. 


0000 


0 


32 N 2 

2 10 1900 40 900 
39 20. 500 10900 
55 100 100 10000 
= 200 30 10 600 
= 1000 20 20 000 
8500 10 8900 
-2 3 .. 8 
Lud. Müller & Go, 
2 . Berlin, Breitestr. 5, 
55 Hinmburg, gr. Johaunisstr 21 


RT olegı.-Adr.. Glücksmüller. MR 


rm Reiſig II. Cl., Stangenhaufen 
668 31 rm Reiſig II. EL, Stangenh. 


67 18 „ „ 11 5 0 
50 2 „ Kieſern⸗Rundknüppel 4 1m Thorn 
Reiſig II. Cl., Stangenhaufen a 
75d 3 xm ag 
a oben : 
3, „ Splknüppel | ÜGSSESEESEERBAEBEESR888 
3: Tin. | Si Bruchleidend 
81d 6 „ „ Kloden oldene Paris 
8 „ Spaltknüppel Medaille. rue ei en en 1896 
6 „ „ Rundlnüppel N 
2d 3 5 2 Cl. empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren 
* * .. 
a5 Feinden Gürtelbruchbänder ohne Federn, 
BEN A Leib- und Vorfallbinden Für jeden Bruchſchaden Extraanfertigung 
1 loben deshalb jeder Verſuch befriedigend. Außeror dentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben. 
3 Spaltknüppel Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern 
: Sa ET | 5 h o 12 n Sonnabend, 20. Juli S—1 Hotel Liebchen, 
83 er 7 en ‘ in Culmſee Sonnabend, 20, Juli 3— 7 Hotel Klein. 
i ee 7 Bandagenfabrik L. Bogisch, Stuttgart, Ludwigſtraße 75. 

* * — —ää—ä — —e— —— ½2—᷑—¼ẽ — — n ᷣ“F ½¼⸗ : — — 1. 
= : 55 15 arte I. Cl. Ä Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen ſchützen, ſo gebrauchen 
90 S oben Sie 83 N ita gegen alle Pein 8 
3 „ % Rundknäppel als ſicher ſte Hilfe Inſektenwelt ohne Seh 
sb 2 „ Birken-Klaben Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, Motten, Läuſes Wanzen, 

13 „Kiefern ⸗Kloben Kakerlaken, Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläufe ꝛc. 2c., 
5 „ „ Spaltknüppel die ſich einer koloſſalen Verbreitung, außerordentlichen 
10 „ Rundknüppel Beliebtheit und ungewöhnlichen Vertrauens erfreuende 
2 „ „ Reiſig I. Cl. Spezialität Ori. as Vorzüglichſte und Vernünftigſte 
69a 2 „ „ Kloben gegen ſämtliche Inſekten. Vernichtet radikal ſelbſt die 
8 „ „ Spalikaüppel Brut, iſt dagegen Menſchen und Haustieren garantiert 
8 „ „ Mundknüppel unſchädlich. Für wenig Geld zuverläſſiger, ſtannens⸗ 
11 „ „ Stubben werter Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. 
12 „ „ Reiſig I. Ci. Nur ächt und wirkſam in den verſchloſſenen Original⸗ 
1 „ „p Reſſig II. Gl. fartons mit Flaſche A 30 Pfg., 60 Pfg. und Mk. J.— 
68a 1 „ „ Reiſig 1. Cl. niemals ausgewogen. Ueberall erhältlich. Verkaufs⸗ 
6 „ MReilig II. Cl. ſtellen durch Plakate kenntlich. A laſſe jich nichts 
922 N Being, 2 5 anderes als „Erſaß“ oder als rüsmia am“ aufreden. 
5 5 2 BA In Thorn zu haben bei Anders 4 Co., Drogerie, B. Bauer, Drogerie, 
12 Reiſig I. Cl Hugo Claass, Drogerie, Anton Koczwara, Drogerie, Paul Weber, Drogerie, 
63b 5 f si Spaltknüppel ker in 5 here ee bei L. Donat, Löwen-Drogerie, in Mocker be Bruno 
9 „ Reiſig 1. Cl. auer, Apoih⸗Drogerie. 
68a 5 „ „ Spaliknüöppel Pr . 
5 „ „ Keiſig I. El. & U fl 
63 15 „ „ Spaltknüppel , lavier luterri { ommer⸗ El kr 
98 Ban I. Cl. zu nehm. wicht. jg. Dame. Off. n. Hon. 0 
8s „ „ Spatpüppel Unter K. 90 Expedition d. Bin. Vietoria-Garten 
2 „ 7. Range, icht ; g f N Me 
una 0 he Unterricht im Zitberipiel  \sietin: Oswald Harnier. 
1 u». Spalttnüppel wird ertheilt. Näheres Muſikalienhandl. — — 
87d a — * En DEM W. Zielke, Goppernicusfir. Dienftag, den 16. Juli 1901. 
2 we Spalt: pl Essigsprit, ge Zum letzten Male. 
= = undknüppe D * 6 ſich 
- * w 
wa „ „Reg I. . Rheinwein essig, as zweite Gr icht. 
2b 13 „ Reiſig II. Cl. 7 = — 
7 8 ee Sade pel Bieressi Donnerſtag, den 18. Juli 1901. 
6 „ „ Reifig 1. Cl. empfiehlt in befter Qualität und du . a 
0 Se 1 Cl. billigſten Preiſen 8 12 Ktieg im Lrieden. 
. Spalttnüppel S. Silberstei®. = . 
Die ubben 1 7 Frei „ 1. 
. Wein II GL Malergehilfen und Ynftreiger Sa —.— e 
77 2 7 5 eiſig . . 8 . 
Sagen 88e 2 „ „ Meifig II. Cl. finden Beſchäftigung bel n3 y 


Schutzbezirk Guttau. 


Vreigfr. J. 4 land. 


8. Jacobi, Bäder. 42. Heimath. 


95b „K 3 
re, Zwei @ehrlinge — Derre 
93 10 , Reiſtg 1. El. können ſich ſofort oder für ſpäter melden. erreiſt 


Hermann Rapp, Fleiſchermeiſter, 


Schuhmacherſtraße 17. bis Anfang Auguſt. 


„ „ 1 . 373 AUCH TULNTEERRRTER 77T 
120 % „ Fete . . Eile Berliner Schlächtermamiel Dr. Saft, 
105106 „ „ 8 0 ſucht Stellung. Frauenarzt. 
7. e x ffe 
= 5 5 0 Reiſtg I. Cl. Offerten u. L 39 an d. Exped. d. Bl. 


Schutzbezirk Thorn. 


A. Nutzholz. 


Ser Dir. Harnier 


wird hierdurch höflichſt gebeten, den 


ſchwarz und weiß, 9 Wochen alt, billig 
abzugeben. Städt. Lagerplatz. 


2 2 
Die Schmiede 
mit Wohnung in der Gcrechten⸗ 
ſtraße 19/21 iſt vom 1. Oktober z. ver⸗ 
miethen. Zu erfr. bei O. v. SOT 


Die 1. Stage u. 1 Laden mit Wohn. 


reizenden Schwank 


„Det Raub der Sabinerinntn 
baldigſt zur Aufführung zu bringen. - 
Viele Theaterbeſucher. 


Auf den der heutigen Zeitung 
beiliegenden Proſpekt erlaube ich mit 
ganz beſonders auſmerkſam zu machen. 

Walter Lam beck, 
Buchhandlung. 


Zwei Glatter. 


5 i 
Thorn 2 Stück Pappel⸗Nutzholz mit 4,60 tm 
3 „ wilde Birnen mit 1,92 „ 
B. Brennholz. 
Thorn 4 im Erlen-Reifig III. Cl. 
Thorn, den 8. Juli 1901. 


1 Brühfaß und Waſchbalge 
zu verkaufen. 


Gerechteſtraße 5, 3 Treppen. 


E III 
Klein⸗Dampfhagger Sauerkirschen u. Planmen 


Der Magiſtrat. 

: ; f verpachtet r 
je Rage et Kine Dom. Birkenau b. Tauer. Altſtädt. Markt 5 
arbeitend, im non A. aus — z 
erbaut, zu vermiethen evtl. zu verkaufen. Die I. oder II. Stage, reno. von je Wotaung, 1 Binmer mit Bubebör, 


5 1 Zimmern u. allem Zubeh. Brüdenftr. 18] III. Etage ſofort zu vermiethen. in meinem neuer bauten Hauſe iſt zu ver⸗ 
. Immanns & Hoffmann. zu vermiethen. Miethe ermäßigt. Marcus Henius. miethen. Herrmann Dann. 


Truck und Verlag der Rarkkbumduderei rut Sasıbed, Tporn 


